
GEMEINDE ITTER 
Dorfplatz 1, 6305 ITTER 

Tel.: 05335 / 3590-16 
Fax: 05335 / 3590-20 

 

Parteienverkehr: 

MO bis DO:   7.30 – 12.00 Uhr 

FR:   8.00 – 12.00 Uhr  

 
 

 

 

Itter, am 07.12.2020 
 

NIEDERSCHRIFT 

 
über die 35. Gemeinderatssitzung vom 07.12.2020 um 20.00 Uhr 

im Turnsaal der Volksschule Itter 
 
Beginn:  20.00 Uhr 
Ende:  21.45 Uhr 
 
Anwesend:   Herr Kahn Josef BM 
  Frau Ager Barbara   
  Herr Ager Harald   
  Herr Astner Jakob 
  Herr Astner Reinhard 
    Herr Fuchs Stefan   
  Herr Hölzl Sebastian 
  Herr Hudecek Gerhard 
  Herr Thaler Christoph  
  Frau Thaler Margret  
  Herr Thaler Roman VBM  
   Herr Sitzmann Günther  
 
Entschuldigt:  Frau Fuchs Lisa 
  Herr Fuchs Simon 
  Frau Hölzl Marion 
  Frau Paratscher Andrea 
 
Vorsitz:   Herr Kahn Josef BM 
Schriftführer:   Herr Fluckinger Gerhard 
 
Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Mitglieder, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet die 35. GR-Sitzung. Die Tagesordnung wurde jedem Gemeinderat 
rechtzeitig zugestellt und die Kundmachung an der Gemeindetafel sowie in der 
Homepage veröffentlicht. Somit waren die formellen Voraussetzungen für diese 
Sitzung gegeben. 
 
Der Vorsitzende erkundigt sich nach Dringlichkeitspunkten bzw. nach Ergänzungen 
oder Änderungen zur Tagesordnung und zu den Niederschriften der 34. 
Gemeinderatssitzung vom 31.08.2020.  
 
Da keine Einwendungen und Änderungen abgegeben werden geht man zur 
Tagesordnung über. 
 
 
 



Tagesordnung: 
 
1.) Genehmigung des 34. Sitzungsprotokolls vom 31.08.2020  

2.) Festsetzung der Steuern, Gebühren, Abgaben und Hebesätze für das Jahr 2021  

3.) Festsetzung Eröffnungsbilanz zum 01.01.2020 

4.) Landwirtschaftsförderung 2020  

5.) Förderung Dorfladl  

 

     Unter Ausschluss der Öffentlichkeit: 

6.) Pauschalierung Wasser- und Kanalgebühren 2020  

 

7.) Genehmigung Kassaprüfung Nr. 3/2020 vom 21.09.2020  

8.) Antrag um Kostenübernahme Firma Glas Marte Immobilien Itter GmbH  

9.) Abstimmung über die Aufnahme in das Budget 2021  

 Verbauungsprojekt „Schösserbachl“  

 Verbauungsprojekt „Stallfeldgraben“  

10.) Beschlussfassung Flächenwidmungsänderung Kolland Manfred zu GSt.Nr.       
583/9, KG Itter  

11.) Antrag auf Umwidmung zu GSt.Nr. 640/4, KG Itter 

 
12.) Anträge, Anfragen, Allfälliges  

 
 

Zu Punkt 1) Genehmigung des 34. Sitzungsprotokolls vom 31.08.2020 
 
Der Vorsitzende führt aus, dass keine Ergänzungen bzw. Änderungswünsche zu den 
Sitzungsprotokollen abgegeben wurden. Die Niederschriften werden einhellig 
genehmigt und vom Vorsitzenden und zwei weiteren Gemeinderäten unterfertigt. 
 
 
Zu Punkt 2) Festsetzung der Steuern, Gebühren, Abgaben und Hebesätze für das 

Jahr 2021 
 
Der Vorsitzende berichtet über die Empfehlung des Wirtschaftsausschusses, wo man 

einhellig der Ansicht ist, dass im Jahr 2021 möglichst keine Gebührenerhöhungen 

vorgenommen werden sollten. Einzig der Babygutschein und die Kindergartenbeiträge 

für 3-jährige, sowie die Nachmittagsbetreuung sollen minimal angepasst werden, da 

gerade in diesem Bereich sehr hohe Kosten aufzuwenden sind.  

 

Die vom Wirtschaftsausschuss besprochenen Steuern, Gebühren und Hebesätze 

wurden jedem einzelnen Gemeinderat zur Überprüfung per Mail übermittelt, sodass 

vom Obmann des WI-Ausschusses nur die Änderungen dem Rat vorgetragen wurden. 

 

Steuern, Gebühren, Abgaben und Beiträge 2021  

      
Abgabeart    2021  

Grundsteuer A                            Hebesatz  500%  

Grundsteuer B                            Hebesatz  500%  

Kommunalsteuer (Wirtschaftsförderung für  

Lehrlinge)    3 v.H.  

Vergnügungssteuer für Automaten    lt. Gesetz  



Hundesteuer                               1 Hund/Jahr   € 62,00   

Hundesteuer im gleichen Haushalt                         jeder weitere Hund/Jahr   € 98,00   

Erschließungsbeitrag                             lt. Gesetz  2,65%  

Wasseranschlussgebühr                                        m³ umbauter Raum   € 3,10   

Kanalanschlussgebühr                                           m³ umbauter Raum   € 5,95   

Wasserbenützungsgebühr                                     m³ WA-Verbrauch   € 0,78   

Kanalbenützungsgebühr                                        m³ WA-Verbrauch   € 2,40   

Trinkwasserbereitstellungsgebühr                          lt.Verordnung    

Kanalmindestgebühr                                  lt.Verordnung  

Müllabfuhr      

Grundgebühr                             pro 100 %   € 13,00   

Weitere Gebühr                        pro kg   € 0,60   

Biomüll                                       pro Liter Biomüll   € 0,10   

Nachkauf Restmüll (außerhalb Abfuhrbereich)   

Müllsack                        70 Liter   € 10,00   

Nachkauf: Biomüllsack Beherbergungs-                120 Liter   € 17,00   

u. Gastronomiebetriebe      

Friedhofsgebühren/Jahr  

Grabgebühr                                     Einzelgrab/Jahr   € 37,00   

Grabgebühr                                         Familiengrab/Jahr   € 50,00   

Bodenurnengrab                          im Jahr   € 33,00   

Wandurnengrab                                 einfach/Jahr   € 38,00   

Wandurnengrab                                 doppelt/Jahr   € 55,00   

Einmalige Erwerbsgebühr Friedhof      

Einzel- u. Familiengrab      € 215,00   

Bodenurnengrab + Schriftplatte      € 315,00   

Wandurnengrab einfach + Schriftplatte      € 210,00   

Wandurnengrab doppelt + Schriftplatten      € 420,00   

Benützung der Aufbahrungshalle      

Aufbahrung bis 2 Tage     € 130,00   

Aufbahrung ab dem 3. Tag     € 140,00   

Kindergartenbeitrag/Monat  

Kindergartenbeitrag 3-jährige (ab 1.9.2021)                                  pro Kind/Monat   € 55,00   

Kindergartenbeitrag 3-jährige (ab 1.9.2021)                              pro 2 Kinder/Monat   € 75,00   

Nachmittagsbetreuung im KG (ab 1.1.2021)               € 6,00 pro Nachmittag (maximal € 24,00) 

Sommerbetreuung bzw. Ferienbetreuung im KG (ab 1.1.2021)                      pro Tag    €   4,00  

Babygutschein zur Geburt eines Kindes                                                                          € 70,00 

Bauhof      

LKW mit Mann                                                                               pro Stunde € 79,00 

Gemeindearbeiter                                                                                            pro Stunde  € 42,00   

Pritschenwagen mit Mann                                                                               pro Stunde  € 66,00  

Freizeitwohnsitzabgabe 

Bis 30 m² Nutzfläche                                                                                                       € 180,00 

Mehr als 30 m² bis 60 m² Nutzfläche                                                                              € 360,00 



Mehr als 60 m² bis 90 m² Nutzfläche                                                                              € 522,00 

Mehr als 90 m² bis 150 m² Nutzfläche                                                                            € 756,00 

Mehr als 150 m² bis 200 m² Nutzfläche                                                                       € 1.062,00 

Mehr als 200 m² bis 250 m² Nutzfläche                                                                       € 1.368,00 

Mehr als 250 m² Nutzfläche                                                                                         € 1.656,00 

Wenn die Ferienwohnung im Sommer vom Senner genützt wird, wird dieser Zeitraum anteilig 

abgezogen. 

 

Der Gemeinderat nimmt das Vorgetragene zur Kenntnis und stimmt der Festsetzung 
einhellig zu. 

 

Beschlussfassung: Einstimmiger Beschluss 
 
 
Zu Punkt 3) Festsetzung Eröffnungsbilanz zu 01.01.2020 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass im Zuge der Gemeinde-Haushaltsreform (VRV 
2015) heuer erstmalig eine Eröffnungsbilanz zu erstellen ist. Aufbauend auf die 
Jahresrechnung 2019, welche noch mit ordentlichem und außerordentlichem Haushalt 
(lt. VRV 1997) verarbeitet wurde, musste nun ab dem Jahr 2020 das neue 
Haushaltsrecht mit dem integriertem Dreikomponentenhaushalt umgesetzt werden.  
 
Die Eröffnungsbilanz zum 1.1.2020 wurde per 1.9.2020 fertiggestellt und in der Zeit 
vom 8.9.2020 bis 22.09.2020 im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. 
Schriftliche Einwendungen wurden diesbezüglich keine eingebracht. Damit sind alle 
Vorgaben erfüllt, um die vorliegende Eröffnungsbilanz 2020 zu beschließen. 
 
Die Eröffnungsbilanz zum 1.1.2020 der Gemeinde Itter wird wie folgt festgesetzt: 
 

Langfristiges 
Vermögen 

11.855.454,78 Nettovermögen 10.448.253,21 

Kurzfristiges 
Vermögen 

      
593.657,71 

Sonderposten 
Investitionszuschüsse 

     946.959,30 

    Langfristige Fremdmittel   1.051.461,27 

    Kurzfristige Fremdmittel           
2.438,71 

Summe Aktiva 12.449.112,49 Summe Passiva 12.449.112,49 

 
Die Unterlagen der Eröffnungsbilanz wurden dem Gemeinderat bereits zur 
Überprüfung übermittelt, sodass keine neuerliche Wiedergabe vom Vorsitzenden 
vorgenommen werden muss. 
 
Der Vorsitzende bittet somit um Beschlussfassung. 
 
Beschlussfassung der Eröffnungsbilanz 2020:  Einstimmiger Beschluss 
 
 
 
 
 
 
 



Zu Punkt 4) Landwirtschaftsförderung 2020 
 
Der Vorsitzende übergibt dem Ausschussobmann GR Fuchs Stefan das Wort, der als 
Grundlage für den Zuschuss die Richtlinien aus dem Jahr 2019 herangezogen hat.  
 
Durch Abgabe des Stallregisterauszuges im Zeitraum vom 01.01.2020 bis 31.01.2020 
bekommt jeder Ansuchende für seine Zuchttiere u.a. Förderung: 
 

Landwirtschaftsförderung 2020:  
 
Tierzuchtförderung:   Zuschuss zur Besamung der Rinder     €   7,00  

Zuschuss zur Deckung von Stuten    € 25,00  
Mutterschafe       €   1,50  

Bewirtschaftungs-  
Prämie:  Die Bewirtschaftungsprämie richtet sich nach der Steilheit 

des Geländes. Bei einer Steilheit ab 35 % wird eine 
Förderung von € 30,00 pro Hektar Fläche ausbezahlt.  

Landwirtschaftlicher  
Trinkwasserverbrauch:      Berechnung mit € 0,32 pro m³ Verbrauch  
(Subzähler für Stall).  
Impfungen und  
Seuchenbekämpfung:  Die Impfempfehlung vom Land Tirol wird von der Gemeinde 

Itter übernommen.  
Kadaver:  Kostenlose Kadaverentsorgung von landwirtschaftlichen 

Tieren bei der Kadaversammelstelle in Hopfgarten.  
 
Zur weiteren Information wird vom Obmann mitgeteilt, dass im Haushaltsplan 2021 ein 
Betrag von € 10.000,00 budgetiert wurde, wobei für die Direktförderung für das Jahr 
2020 ein Betrag von ca. € 6.000,00 ausbezahlt wird. Der Rest wird für Impfungen und 
für die kostenlose Kadaverentsorgung von landwirtschaftlichen Tieren verwendet.  
 
Obmann Fuchs Stefan gibt noch bekannt, dass sich einige Landwirte für die 
Auszahlung der Förderung bei der Gemeinde bedankt haben.  
 
Beschlussfassung: Einstimmiger Beschluss  
 
 
Zu Punkt 5) Förderung Dorfladl 
 
Der Vorsitzende informiert den Gemeinderat über das eingebrachte Ansuchen von 
Herrn Astner Stefan/Dorfladl, bei welchem um einen Zuschuss zum 
Einnahmenentgang während der COVID-19 Zeit von Mitte März 2020 bis Mitte Mai 
2020 angesucht wurde. Dieser Antrag wurde bereits in der Ausschusssitzung für 
Wirtschaft-Finanzen-Tourismus-Technologie vorbesprochen.  
 
Der Bürgermeister führt aus, dass die Geschäftsfläche rund 100 m² betrage und davon 
ca. die Hälfte dem Café zuzurechnen sei. Die Monatsmiete für das Dorfladl beträgt 
zurzeit € 767,70.  
Der Ausschuss ist nach eingehender Diskussion der Auffassung, dass für den 
Cafébereich die Hälfte der Mietkosten für die Zeit der Schließung (zwei Monate) 
angerechnet werden soll. Als gerundete Summe soll dem Gemeinderat eine 
Sonderförderung für das Dorfladl in Höhe von € 800,00 als Wirtschaftsförderung 
vorgeschlagen werden. 
 



Der Gemeinderat ist selber Ansicht wie der Ausschuss für Wirtschaft-Finanzen-
Tourismus-Technologie und stimmt der vorgeschlagene Wirtschaftsförderung in Höhe 
von € 800,00 zu.  
 
Beschlussfassung: Einstimmiger Beschluss  
 
 
Als weiteres wurde vom Herrn Astner Stefan/Dorfladl mit 26.11.2020 ein Antrag auf 
finanzielle Unterstützung für den Betrieb „Dorfladl“ gestellt.  
 
Bedingt durch die Schließung des Dorfladl Cafe´s und den dafür entgangenen 
Einnahmen ist für die Deckung der Fixkosten eine finanzielle Unterstützung dringend 
erforderlich. Der Geschäftsbetreiber sucht daher bei der Gemeinde Itter um eine über 
die bisherige Gesamtförderung hinausgehende Unterstützung an. 
 
Der Bürgermeister schlägt vor, dass die in den Vorjahren bezahlte Unterstützung in 
Höhe von € 3.500,00/pro Jahr für weitere 2 Jahre, also für die Jahre 2021 und 2022, 
zu beschließen. Ebenso legt der Vorsitzende dem Rat nahe, für die durch COVID-19 
behördliche Schließzeit einen Betrag in Höhe von € 400,00/pro Monat zu 
subventionieren.  
 
Nach eingehender Diskussion sind sich die Gemeinderäte einig, dass eine 
Nahversorgung im Gemeindegebiet Itter von hoher Bedeutung sei und daher dem 
Vorschlag des Bürgermeisters zugestimmt wird. Die Auszahlung der monatlichen 
Subvention soll aliquot je Schließtag ausbezahlt werden.  
 
Beschlussfassung: Einstimmiger Beschluss 
 
 
Zu Punkt 6) Pauschalierung Wasser- und Kanalgebühren 2020 
 
Der Bürgermeister ersucht den Gemeinderat um Ausschluss der Öffentlichkeit zu 
Tagesordnungspunkt 6) „Pauschalierung Wasser- und Kanalgebühren 2020“.  
 
Beschlussfassung: 12 JA-Stimmen zum Ausschluss der Öffentlichkeit zu Punkt 6.) 

der Tagesordnung 
 
 
Zu Punkt 7) Genehmigung Kassaprüfung Nr. 3/2020 vom 21.09.2020 
 
Der  Vorsitzende  übergibt  die  Niederschrift   an  den  Obmann  des 
Überprüfungsausschusses GR Sitzmann Günther und ersucht diesen um Erläuterung 
der Prüfung 3/2020 vom 21.09.2020.   
 
Geprüft wurde die Gebarung seit der letzten Kassenprüfung vom 11.08.2020 bis 
16.09.2020.  
  

Barbestände    € 850,50  

Guthaben bei der Bank    €   25.404,29   

Somit vorhandener tatsächlicher 
Bestand   

 €   26.254,79  

Summe der gebuchten Einnahmen 
Abstattungen 2020  

 € 2.481.536,98  



Summe der gebuchten Ausgaben 
Abstattungen 2020  

 € 2.456.132,69  

Somit buchmäßiger Kassenbestand    €   25.404,29  

Stempelgebührenkassa    € 14,30  

Kassenjournal, Porto    € 248,85  

Bestandsaufnahme Rücklagensparbücher    

Sozialfondsbuch    € 18.889,21  

Beschneiungsanlage    € 426.141,20  

Summe Sparbücher    € 445.030,41  

  
 Folgende Anmerkungen seitens der Kassaprüfer wurden festgehalten: 
 
1) Der Amtsleiter wird ersucht, bei der Firma Miller WAB-Tech nachzufragen, wie 

gefährliches Gefahrengut zugestellt wird. Es fehlen bei den Lieferscheinen häufig 
die Unterschriften des Übernehmers. 
 
Der Vorsitzende erläutert, dass diese Angelegenheit mit dem 
Schwimmbadbetreiber besprochen wurde. Die Kommunikation zwischen 
Schwimmbadbetreiber und Zulieferer muss vor jeder Zustellung hergestellt werden, 
damit eine fachgerechte Zustellung vom Gefahrengut gewährleistet werden kann.  

  
Der Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.   
 
 
Zu Punkt 8) Antrag um Kostenübernahme Firma Glas Marte Immobilien Itter    

GmbH 
 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass dieser Tagesordnungspunkt bereits im Wirtschafts- 
und im Bauausschuss vorbesprochen wurde. 
 
Nochmals informiert der Bürgermeister den Gemeinderat, dass die Firma Glas Marte 
GmbH mit Mail vom 29.09.2020 ein Ansuchen um eine pauschale Kostenübernahme 
zu den bereits durch die Firma Glas Marte GmbH gestellten Rechnungen, hinsichtlich 
der „Sanierung Steinmauer im Bereich Glas Marte“, gestellt hat. In diesem Mail wird 
um eine Kostenübernahme von Pauschal € 15.000,00 gefordert.  
 
Der gesamte Gemeinderat ist gleicher Ansicht wie die v.g. Ausschüsse. Das Ansuchen 
um Kostenübernahme von Pauschal € 15.000,00 wird vom Gemeinderat somit 
einstimmig abgelehnt. 
 
Beschlussfassung: Einstimmig Beschluss gegen die Auszahlung der 

Kostenübernahme von Pauschal € 15.000,00 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zu Punkt 9) Abstimmung über die Aufnahme in das Budget 2021 
 Verbauungsprojekt „Schösserbachl“ 
 Verbauungsprojekt „Stallfeldgraben“ 

 
 Verbauungsprojekt „Schösserbachl“ 
 
Kurze Information durch den BM: 
 
Das Projekt wurde vor 2 Jahren ins Leben gerufen, welches in Zusammenarbeit mit 
der WLV-Wildbach- und Lawinenverbauung Wörgl ausgearbeitet wurde.  
 
Ziel dieser Maßnahme ist, dass zum einen der Schutz der beiden am Schwemmkegel 
des Schösserbaches situierten Wohnhäuser gewährleistet wird und dass der Schutz 
des neben den Häusern verlaufenden Unterlaufgerinnes samt Durchlässen vor 
Auflandung und Verklausung sichergestellt wird. 
 
Dafür soll die Errichtung eines Rückhaltebeckens zur schadlosen Geschiebe- und 
Wildholzablagerung und der Ausbau des Unterlaufgerinnes bis zur Mündung in den 
Vorfluter Luecherbach durchgeführt werden. 
 
Die Gesamtkosten, errechnet durch die Wildbach- und Lawinenverbauung Wörgl, 
ergeben € 250.000,00 inkl. 12,99 % für Regie und Unvorhersehbares. 
 
Kostenaufteilung nach Förderungswürdigkeit: 
 
Bundesförderung 54 %         € 135.000,00 
Landesförderung 18 %          €   45.000,00 
Gemeinde Itter 28 %          €   70.000,00 
 
Hinzugefügt wird noch, dass mit den direkt angrenzenden Hausbesitzern eine 
Kostenbeteiligung zur Verbauung in Höhe von € 3.000,00 vereinbart wurde. Die 
Zustimmung zur Verbauung wurde von der Grundbesitzerin Frau Kroner Monika und 
von Grundbesitzerin Frau Mayr Sabine erteilt. Dafür müssen vor Baubeginn schriftliche 
Vereinbarungen getroffen werden.  
 
Beschlussfassung: Der Gemeinderat stimmt einhellig zu, dass die Aufnahme der 

Kosten in Höhe von € 70.000,00 für die Verbauung des Grabens, 
d.s. 28% der Gesamtkosten, in das Budget 2021 genehmigt wird. 

 
 Verbauungsprojekt „Stallfeldgraben“ 
 
Der Stallfeldgraben befindet sich im Bereich der Firma Glas Marte Immobilien Itter 
GmbH. Das derzeitig vorhandene Vorbecken und die vorhandene Verrohrung wurden 
durch die vormalige Firma Glas Steindl errichtet. Für dieses Projekt liegt ein 
wasserrechtlicher Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel vor, in welchem 
die Firma Steindl Glas und jetzt die Firma Glas Marte Immobilien Itter GmbH die 
Erhaltung der Anlage zur Gänze übertragen wurde. 
 
Nach mehreren Überflutungen durch Murenabgängen bei Unwetterschäden wurde mit 
Absprache der WLV - Wildbach- und Lawinenverbauung Wörgl durch das 
bautechnische Büro BmSt. Ing. Martin Lettenbichler ein Projekt erstellt, welches 
wiederum durch die WLV überprüft und als genehmigungsfähig angesehen wird. Als 
Antragsteller müsste bei diesem Bauvorhaben die Firma Glas Marte Immobilien Itter 
GmbH auftreten und den Antrag bei der Wasserrechtsbehörde einbringen.  



Geplant wäre der Bau eines 100 m³ Beckens. Das geplante Becken dient zur 
Vorlagerung von Geröll bei Unwettervorfällen. Der Anteil bzw. der Beitrag der 
Wildbach- und Lawinenverbauung ist sehr gering, da im Auslaufbereich keine 
schützenswerten Bereiche vorhanden sind.  
 
Aufstellung Kostenberechnung: 
 
Kosten Gesamt                € 35.000,00 

 Förderung Land Tirol/Ländlicher Raum             € 17.000,00 

 Beitrag Wildbach- und Lawinenverbauung Wörgl                 €    3.000,00 

 Beitrag Gemeinde Itter               € 15.000,00 
 
Die Säuberung bzw. Räumung des Vorbeckens bei Unwetterschäden soll weiterhin 
Aufgabe der Gemeinde Itter sein, so der Vorsitzende.  
 
Die Erhaltung der Verrohrung obliegt weiterhin bei der Firma Glas Marte Immobilien 
Itter GmbH gem. Wasserrechtsbescheid, ausgestellt durch die 
Bezirkshauptmannschaft Kitzbühel.  
 
Die Gemeinderäte sind nach kurzer Debatte einhellig der Ansicht, dass folgende 
Beschlussfassung genehmigt werden soll: 
 
Beschlussfassung: Aufnahme von € 15.000,00 in das Budget 2021 bei 

Zurückziehung der mit Mail vom 29.09.2020 beantragten 
Pauschalzahlung in Höhe von € 15.000,00 für die Sanierung 
Steinmauer im Bereich Glas Marte 

 
 
Zu Punkt 10) Beschlussfassung Flächenwidmungsänderung Kolland Manfred zu 

GSt.Nr. 583/9, KG Itter 
 
Die Gemeinde Itter beabsichtigt die Durchführung einer Umwidmung im Bereich der 
Gpn. 583/5, 583/9, KG 82004 Itter. Es handelt sich dabei um die Hofstelle 
Unterlaiming, die ursprünglich in Kombination mit dem unmittelbar westlich gelegenen 
Gasthof Schlossblick geführt wurde. Der Gasthof wurde vor einiger Zeit abgetragen 
und mit einer Wohnsiedlung neu bebaut. Nach einem Besitzerwechsel soll nun die 
Hofstelle weitergeführt und den aktuell notwendigen Anforderungen an eine 
zeitgemäße landwirtschaftliche Betriebsführung angepasst werden.  
Die bestehende Widmung resultiert aus einer ursprünglich großflächig ausgewiesenen 
Sonderfläche für den ehemaligen Gasthof.  
 
Die bestehende Widmung entspricht nicht der tatsächlichen Nutzung als Hofstelle und 
auch deren Abgrenzung verunmöglicht einen Umbau bzw. eine bauliche Erweiterung 
der Hofstelle Unterlaiming. Die Änderung des Flächenwidmungsplanes ist daher als 
Grundlage zur Neuerrichtung eines Stallgebäudes erforderlich und dient zudem der 
Anpassung des Flächenwidmungsplanes an die bestehende und auch künftige 
Nutzung. 
 



 
 

 
 
Standort/Lage  
 
Die Hofstelle Unterlaiming befindet sich östlich des ehemaligen Gasthofes 
Schlossblick. Im Westen schließt ein kürzlich erschlossener Wohnbereich an 
(Schlossblick Nord). Der Geländeverlauf ist nach Osten hin leicht ansteigend und weist 
am östlichen Rand entlang der Straßenverbindung auf den Salvenberg/Oberlaiming 
eine steilere Böschung auf. 

 
 

  

  

  



Örtliches Raumordnungskonzept, Flächenwidmung 
  

Der Planungsbereich wird in der rechtskräftigen Fortschreibung des Örtlichen 
Raumordnungskonzeptes als bebaute Fläche (im Flächenwidmungsplan Sonderfläche 
Gasthaus) ausgewiesen. 
 

 
 
BEURTEILUNG  

Gemäß § 36 (2) TROG 2016 darf der Flächenwidmungsplan geändert werden, wenn 

die Änderung  

 

a) den Zielen der örtlichen Raumordnung und dem Örtlichen Raumordnungskonzept 

nicht widerspricht und ein Bedarf an der widmungsgemäßen Verwendung der 

betreffenden Grundflächen besteht, insbesondere zum Zweck der Befriedigung 

des Wohnbedarfes oder für Zwecke der Wirtschaft,  

b) einer den Zielen der örtlichen Raumordnung und dem Örtlichen 

Raumordnungskonzept entsprechenden Abrundung von Widmungsbereichen 

dient,  

c) eine Festlegung nach § 13 Abs. 2 zweiter und dritter Satz zum Inhalt hat.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



Gemäß § 36 Abs. 2 TROG 2016 wird daher unter raumordnerischen 
Gesichtspunkten die Änderung des Flächenwidmungsplans mit folgenden 
Festlegungen positiv beurteilt:  
 

 
Umwidmung Grundstück 583/5 KG 82004 Itter rund 18 m² von Freiland § 41 in 
Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden]  
 
weiters Grundstück 583/9 KG 82004 Itter rund 151 m² von Freiland § 41 in 
Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden]   
 
sowie rund 85 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung 
Erläuterung: Gasthaus in Freiland § 41   
 
sowie rund 930 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung 
Erläuterung: Gasthaus in Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden]  

 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Itter gem. 
§ 71 Abs. 1 und § 64 Abs. 1 der Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, 
LGBl. Nr. 101, den vom Planer AB Lotz und Ortner ausgearbeiteten Entwurf vom 
19.10.2020, mit der Planungsnummer 407-2020-00002, über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Itter im Bereich der Grundparzellen Bp. 583/5 
und 583/9, KG Itter, durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gem. § 71 Abs. 1 lit. a TROG 2016 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Personen, die in der Gemeinde Itter ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, die 
in der Gemeinde Itter eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht 
zu, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche 
Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Beschlussfassung: Einstimmiger Beschluss über die Auflage und über den Entwurf 

der Flächenwidmungsänderung zu GSt.Nr. 583/9, KG Itter 
 
 
Zu Punkt 11) Antrag auf Umwidmung zu GSt.Nr. 640/4, KG Itter 

 

Zur Information erläutert der Vorsitzende, dass Herrn und Frau Jochum Frank und 
Gertraud mit Bescheid vom 18.03.2013, GZl. 131-9-13/2011, eine baubehördliche 
Bewilligung für eine bauliche Anlage vorübergehenden Bestandes – „Umbau der 
Sonderflächen im Erdgeschoss zu 3 Wohneinheiten“ bescheidgemäß genehmigt 
wurde.  

Der Grund für diese Genehmigung war das Entgegenkommen der Gemeinde Itter für 
die Familie Jochum, um für eine Laufzeit von 5 Jahren Mieteinnahmen lukrieren zu 
können, welche bei einer Schließung der Sonderflächen nicht möglich gewesen wären.  

 



Die Familie Jochum ersuchte sodann durch deren Rechtsvertretung RA Partl-Fischer-
Lode am 13.12.2017 um Fristerstreckung für die befristete baubehördliche Bewilligung 
für das Vorhaben „Umbau Sonderfläche Lebensmittelgeschäft und Umbau 
Sonderfläche Café Pub Nanu in 3 Wohneinheiten“ auf Grundstück Nr. 640/4, EZ 
247, KG Itter, um weitere 2 Jahre.  

Dies wurde durch die Gemeinde Itter mit Bescheid vom 27.03.2018 genehmigt. Das 
mit 18. März 2020 terminierte Fristende und somit der Rückbau in den ursprünglichen 
Zustand wurde der Fam. Jochum per Bescheid mitgeteilt.  

 

Mit 19.02.2020 stellte die Familie Jochum erneut einen Antrag auf Umwidmung der 
Grundparzelle 640/4, KG Itter. 

Aufgrund jeglicher Nachfragen einer Verpachtung der vorhandenen Geschäftslokale 
erbittet die v.g Familie, die Parzelle in eine Wohngebiets- oder 
Tourismusgebietswidmung abzuändern, damit eine Nutzung der Einheiten ermöglicht 
wird.   

 

Das ganze Verfahren wurde im BA-Ausschuss bereits besprochen. Aus terminlichen 
Gründen und aus Gründen von COVID-19 konnte nie eine Besprechung mit unserem 
Raumplaner abgehalten werden.  

 

Somit wurde durch die Gemeinde Itter Raumplaner DI Lotz Andreas schriftlich ersucht, 
eine Stellungnahme zum Antrag der Fam. Jochum abzugeben. 

 

Stellungnahme Raumplaner DI Lotz Andreas und Wortmeldungen von BM Kahn 
Josef und von VBM Thaler Roman bei der BA-Sitzung: 

 

Durch den Raumplaner können 2 Punkte beim durchgeführten Umwidmungsverfahren 
im Jahre 1997 nicht nachvollzogen werden. 

 

1. Die sonderliche Bezeichnung der Umwidmung  

2. Die Empfehlung des Landes Tirols für den vorübergehenden Bestand 

      (temporäre Bauten ist das üblich nicht bei Gebäuden wo Wohnnutzung stattfindet) 

 

Herr Lotz erläutert auch, dass es derzeit keine vergleichbaren Widmungen in der 
Gemeinde Itter vorhanden sind. Es kann aber bei einer Genehmigung des Antrages 
auf Umwidmung sehr wohl zu einer Folgewirkung kommen. Als Beispiel wird das 
Raika-Gebäude genannt, wo z.B. der Schalterbereich/Bürobereich in einen 
Wohnbereich umgewidmet werden könnte.  

Abschließend wird von DI Lotz dem Ausschuss mitgeteilt, dass eine Umwidmung nur 
bei einem öffentlichen Interesse möglich ist.  

Dieses Interesse muss dem Dorf Itter dienen und das ist derzeit nicht vorhanden. 
Daher ist eine Umwidmung in Tourismusgebiet derzeit aus Sicht des Raumplaners 
nicht möglich. 

 

BM Kahn Josef spricht ebenfalls aus, dass die vorhandene Widmung für dieses 
Gebäude nicht passend sei. Die Folge einer Ablehnung des Antrages wird sein, dass 
keine Sanierungsmaßnahmen mehr am Gebäude durchgeführt werden, sodass mit 
der Zeit das Haus dem Ortsbild schaden wird.  

 



Hinsichtlich der Besprechungen mit dem Land Tirol ist der Vorsitzende aber überzeugt, 
dass eine Umwidmung durch das Land Tirol genehmigungsfähig wäre.  

 

VBM Thaler Roman ist selber Ansicht wie der Raumplaner. Die genehmigte und nicht 
fachgerechte Umwidmung diente rein als finanzielle Hilfestellung für die Familie 
Jochum. Die v.g. Familie lehnte ständig vorgeschlagene Möglichkeiten durch die 
Behörden ab. Eine gewerbliche Widmung soll in diesem Zentrumsbereich erhalten 
bleiben, so der VBM. 

 

Empfehlung an den Gemeinderat durch den Bauausschuss:   

 

Der Antrag vom 19.02.2020 auf Umwidmung GSt.Nr. 640/4 in EZ 247 KG Itter wird 
einstimmig vom Bauausschuss abgelehnt. Dienstleistung im Erdgeschoß wie z.B. 
Einzelhandel ist erlaubt. Der erforderliche Rückbau ist mit sofortiger Wirkung 
durchzuführen.  
 

Beschlussfassung: Einstimmiger Beschluss gegen eine Umwidmung der GStNr. 
640/4, KG Itter 

 

 
Zu Punkt 12) Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
1. GR Sitzmann – Stand Firma Corratec 

 
BM Kahn Josef  
Eine klare Bereitschaft der Firma zu weiteren Gesprächen ist erkennbar. Dies wurde 
aber durch die derzeitige Situation unterbrochen. Wirtschaftlich ist auch die Firma 
Corratec von Covid-19 betroffen. Deutsche Behörden versuchen den Betrieb 
natürlich im Lande zu behalten, so der Vorsitzende. 

 
2. GR Fuchs Stefan – Stand Itternet 

 
VBM Thaler Roman  
Die Firma Strabag hat mit 01.12.2020 die Bauarbeiten eingestellt. Die 
bürokratischen Arbeiten wie Einarbeitung der restl. Rechnungen und Sonstiges wird 
von der Firma Stadtwerke Wörgl GmbH derzeit erledigt.  
Die Förderungsansuchen für die bereits durchgeführten Hausanschlüsse müssen 
vom Hausbesitzer selber gestellt werden. Der Antrag zum Förderungsansuchen 
muss bis zum 31.12.2020 beim Land Tirol eingebracht werden. Hilfestellung durch 
die Verwaltung der Gemeinde Itter und durch VBM Thaler wird zugesagt. 
 
Hiezu ersucht der Vorsitzende um Berichterstattung durch den Vizebürgermeister 
und um Übermittlung der Unterlagen an die Gemeinderäte. 

 
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, beschließt der Bürgermeister die Sitzung 
um 21.45 Uhr. 
 
 
Der Schriftführer:      Geschlossen und gefertigt: 


